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Schwerpunkt Endokrinologie 
Die Endokrinologie ist die Lehre von den 
endokrinen Drüsen, Geweben, Zellen und 
deren Sekretionsprodukten, den Hormo-
nen. Diese werden als Botenstoffe in den 
Kreislauf abgegeben oder wirken lokal und 
beeinflussen faktisch alle Lebensvorgänge 
wie Fortpflanzung, Wachstum, Reifung und 
Altern. Man könnte auch sagen, Hormone 
sind nicht alles, aber ohne Hormone ist alles 
nichts. In den vergangenen Jahren wurden 
weitere Organe und Zellen als Quelle oder 
Zielgewebe von Hormonen identifiziert, 
teilweise auch wiederentdeckt in ihrer Be-
deutung, wie das Herz- und Gefäßsystem, 
das Fettgewebe, Darm und Gehirn. 

Die Krankheitsbilder der Endokrinologie 
sind vielfach durch einen Hormonüber-
schuss oder Hormonmangel, aber auch tu-
moröses Wachstum der endokrinen Zellen, 
Gewebe und Organe bestimmt. Im Rahmen 
des internistischen Schwerpunkts Endokri-
nologie beschäftigt sich unser Fachgebiet 
auch mit der Ätiologie und Pathogenese, Di-
agnostik, Therapie und Prävention der gro-
ßen sogenannten Volkskrankheiten Adipo-
sitas, Metabolisches Syndrom und Diabetes, 
Struma, Osteoporose und Hypertonie. 

Endokrinologie ist nicht nur ein Fach 
der Humanmedizin, im speziellen der In-
neren Medizin, Pädiatrie, Gynäkologie und 
Reproduktionsmedizin, Andrologie, Nu-
klearmedizin und Pathologie. Kaum ein 
Fach ist von einer so großen interdiszipli-
nären Bedeutung und betrifft gleicherma-
ßen die Veterinärmedizin, aber auch Biolo-
gie und Zoologie, Ernährungswissenschaf-
ten und Umweltforschung. Die Endokri-
nologie ist damit integraler Bestandteil der 
Lebenswissenschaften sowohl in Grund-
lagenforschung, als auch klinischer und 
Versorgungsforschung, der Lehre und der 
täglichen Patientenversorgung in Klinik 
und Praxis. 

In Anbetracht der Breite des Fachgebie-
tes ist eine Auswahl weniger Themen für 
ein Schwerpunktheft nolens et volens will-
kürlich. Wir haben uns dabei am antizi-
pierten Interesse der vorzugsweise nieder-
gelassenen Allgemeinmediziner sowie der 
Aktualität der Themen orientiert und sind 
dankbar, namhafte Autoren gewonnen zu 
haben. 

Die Therapieoptionen beim Hypophyse-
nadenom werden interdisziplinär durch 
M.D. Brendel, Internist/Endokrinologe und 
U.J. Knappe, Neurochirurg beleuchtet. Das 
Forscher- und Medizinerehepaar F. Raue 
und K. Frank-Raue beschreibt das diagnosti-
sche und therapeutische Vorgehen bei Hypo- 
und Hyperparathyreoidismus. Diagnostik 
und Differenzialdiagnose der Hyperthyreose 
fasst G.J. Kahaly zusammen. Der Beitrag von 
C. Wicke, Chirurgin, befasst sich als Zusam-
menfassung ihrer kürzlichen Antrittsvor-
lesung mit dem operativen Vorgehen bei be-
nignen Schilddrüsenerkrankungen, ergänzt 
um eindrucksvolle Fallbeispiele. G. Mans-
mann und W.A. Scherbaum beschreiben den 
Morbus Addison, insbesondere auch die da-
zugehörige Diagnostik und Therapie. Die 
zunehmend an Bedeutung gewinnende Fra-
ge „Wann und wie behandele ich den Hypo-
gonadismus beim Mann?“ beantwortet M. 
Zitzmann in seinem Beitrag. W.J. Fassbender 
und H. Stracke erörtern die leitliniengerech-
te Diagnostik, Therapie und Prävention der 
Osteoporose. Im abschließenden Beitrag be-
schreibt B. Gallwitz an der Schnittstelle En-
dokrinologie/Diabetologie das Inkretinkon-
zept und dessen jüngste Translation in die 
klinische Diabetestherapie. 

Allen Autoren danken wir für ihr großes 
Engagement und die termingerechte Abga-
be der Manuskripte. Dank gilt an dieser 
Stelle auch Herrn Dr. Peter Henning, stv. 
Redaktionsleiter, für die Unterstützung 
und Organisation bei der Erstellung dieses 
Schwerpunkthefts. 

Abschließend hoffen wir, für alle Ärzte 
und Leser wichtige und interessante Themen 
ausgewählt zu haben und mit diesem Schwer-
punktheft einen Beitrag zu leisten für eine 
leitliniengerechte, optimale Betreuung von 
Patienten mit Erkrankungen aus dem endo-
krinologisch-metabolischen Fachgebiet. 
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